
Lübeck quält sich zum
Kinder- und Jugendbeirat
Jugendorganisationen fordern Einrichtung einer eigenen Vertretung. Verwaltung nicht begeistert.

100 Jahre Awo
wird gefeiert
LübecK. 100 Jahre Awo Lübeck
werden besungen: Alle singbe-
geisterten Frauen und Männer
sind am 23. März in den Awo-
Treff Dornbreite eingeladen zu
der ersten von sechs Sonderver-
anstaltungen indiesemJahr. Jede
Veranstaltung findet an einem
Sonnabend um 15 Uhr statt und
dauert 60 bis 90Minuten.Weite-
re Informationen und Anmel-
dung unter Telefon 0451/
12 16 74 60.

Wanderung in
Mecklenburg
LübecK. Der Wanderverein Lü-
beck bietet am Dienstag,
26. März, eine Wanderung zum
Thema „Kloster, Fachwerkhäu-
ser und artesische Brunnen“ an.
Treffpunkt ist um 9.50 Uhr am
Reisezentrum des Hauptbahn-
hofs zurAbfahrt nach Schönberg
an. Anmeldungen bei Giesela
Brede, Telefon 0451/ 62 26 14,
und Almut Nebeck, Telefon
0451/ 121 37 14.

LübecK. Ein Arbeitskreis erstellt
ein Konzept für eine institutionali-
sierte Beteiligung vonKindern und
Jugendlichen in FormeinesKinder-
undJugendbeirats,dasnochindie-
sem Jahr vorgelegt werden soll.
Das schreiben CDU, Grüne, FDP,
GAL und Linke nach einem Be-
schluss im Jugendhilfeausschuss
der Bürgerschaft. Das klingt nicht
nur kompliziert. Das zeigt auch,
dass Lübeck noch einen langen
Weg bis zu einem Kinder- und Ju-
gendbeirat vor sich hat.
Mehr als 500 Kommunen in

Deutschland haben längst ein
solches Gremium. In Lübeck gibt
es einen Seniorenbeirat für mehr
als 60 000 Ältere, einen Behin-
dertenbeirat für rund 26 000
Menschen mit Handicap, aber
keinen Beirat fürmehr als 33 000
Kinder und Jugendliche. „Seit
mehr als sechs Jahren fordern Ju-
gendliche eine institutionalisierte
Vertretung“, kritisiert Stadtschü-
lersprecher Kalle Demmert das
Tempo in Lübeck. Demmert for-
derte jetzt im Jugendhilfeaus-
schuss einen Beirat, der gewählt
wird und der Anfang 2025 die
Arbeit aufnehmen kann.
Unterstützung kommt von vie-

len Seiten. „Wir müssen endlich
einen Kinder- und Jugendbeirat
auf den Weg bringen und mit
einem Budget ausstatten“, sagt
Juleka Schulte-Ostermann, Frak-
tionsvize von Linken&GAL. „Wir
müssen endlich weiterkom-

men“, fordert Judith Bach, Kreis-
vorsitzende der Grünen. „Wir
sind offen für ein Jugendparla-
ment oder einen Beirat“, erklärt
Jörn Puhle (SPD), Vorsitzender
des Jugendhilfeausschusses,
„wir müssenmit derMär aufräu-
men, dass es ein solches Gre-
mium nie geben wird.“
Aber eben nicht so schnell.

Jens Zimmermann, Jugendpoliti-
ker der CDU, will den Jugendbei-
rat, hält aber Anfang 2025 für
nicht leistbar. „Besser ist Ende
2025“, sagt Zimmermann. Ju-
gendsenatorin Monika Frank
(SPD) braucht Zeit für die Vorbe-
reitung: „In einem Jahr ein Ju-

gendparlament an den Start zu
bringen, das wird nicht funktio-
nieren.“ Dannwürden alle ande-
ren Beteiligungsformate für Ju-
gendliche wegfallen.
Die will die Beauftragte für Kin-

der- und Jugendbeteiligung der
Hansestadt unbedingt erhalten.
„Wir wollen mit verschiedenen
Angeboten auch Jugendliche er-
reichen, die sich nicht langfristig
engagierenwollen“, erklärtChris-
tianeMöller, die einen umfangrei-
che Bericht vorgelegt hat. Darin
wirddeutlich,dass LübecksKinder
und Jugendliche vieleMöglichkei-
ten haben, mitzureden. Vor allem
das Jugendforum habe zahlreiche

Veranstaltungen auf die Beine ge-
stellt, heißt es in dem Bericht.
In der Lübecker Jugend werde

dieses Gremium nicht wahrge-
nommen, behauptet dagegen
Stadtschülersprecher Kalle Dem-
mert: „Wir sind enttäuscht von
der Entwicklung.“ Die Veranstal-
tungen seien größtenteils von Er-
wachsenen ausgedacht. Dem-
mert: „Da kommtoft ziemlich viel
Murks heraus.“ EineKritik, die Ju-
gendsenatorin Monika Frank
nicht teilt: „Was da läuft, muss
sich wahrlich nicht verstecken.“
In einer bundesweiten Untersu-

chung zur Kinder- und Jugendbe-
teiligungwirddeutlich,dassdieBe-

teiligung an Wahlen zu Beiräten
oder Parlamenten desto geringer
ausfällt, jegrößerdieKommuneist.
TrotzdemseidemokratischeTeilha-
be der Jüngeren keine Sache der
Eliten. „Ich bin es leid zu hören,
dass bei uns nur Innenstadt-Gym-
nasiastenmitarbeiten“, sagtStadt-
schülersprecher Demmert.
Auch Pito Bernet vom Lübecker

Jugendring stellt klar: „Jugendbe-
teiligung erreicht nicht nur privi-
legierte Jugendliche. Das wird oft
behauptet, wird dadurch aber
nicht richtiger.“ An den Formaten
würden Jugendliche aus vielen
Schulen teilnehmen und nicht nur
aus denGymnasien. dor

Wie interessiert sind Lübecks Kinder und Jugendliche an der demokratischen Teilhabe? ZumWahlforum im Kolosseum kamen Anfang Ok-
tober 2023 mehrere Hundert Schülerinnen und Schüler. Foto: Lutz Roeßler
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Der Osterhase kommt zu Famila
KücKnitz. Darauf freuen sich
Kinder ganz besonders: AmDon-
nerstag,28.März,kommtderOs-
terhase zu Famila in Herrenwyk.
In der Zeit von 10 bis 15 Uhr wird
er mit seinem Osterkörbchen
durch das Famila Warenhaus
streifen und den Kindern Ge-
schenkeverteilen. „Das ist immer
ganz besonders, wenn die Kinder
den Osterhasen sehen“, freut
sichWarenhausleiter Sven Lange.
Gemeinsam mit seinem Stellver-
treterMarcelloSanonehatereine
große Flächemit allerlei Süßigkei-
ten von Ostereiern über Osterha-
sen bis zu ganzen Osternestern
imMarktvorbereitet.AuchOster-
deko, Servietten und alles, was
noch zumOsterfest gehört, ist im
Famila Warenhaus zu finden. Ein
Besuch lohnt sich also für alle Os-
terhasen, die am Ostersonntag
die Nester füllen möchten. HÖ

Alles für das Osterfest bieten Famila Warenhausleiter Sven Lange
(rechts) und sein Stellvertreter Marcello Sanone in Herrenwyk und
der Osterhase kommt auch vorbei. Foto: Anja Hötzsch

Frühlings- und
Osterbasar
Hamberge. Der Gemeinnützi-
ge Verein Hamberge veranstaltet
zum22.Mal seinenOsterbasar in
der Hamberger Sporthalle. Am
Sonntag, 24. März, werden von
10 bis 17 Uhr Aussteller ihre kuli-
narischen und handwerklichen
Angebote präsentieren. Mit 36
gebuchten Ständen sind sämtli-
che Plätze vergeben. Die Ausstel-
ler bieten die unterschiedlichsten
selbst- und handgefertigten Din-
ge aus Holz, Keramik, Papier und
Textil an.
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